
 

 

GOTTESDIENSTE INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

                 E-Mail: kanzlei@pfarreuh.at; www.pfarreuh.at 
  

So 24.11.24 – Christkönigssonntag - Zählsonntag 
9.30 – Hl. Messe: MdS „Bitte um den Heiligen Geist für die Region 
Tschechien-Slowakei“ 11.00 – Maronitische Gemeinde 
 

 

Mo 25.11.24: 8.00 – Heilige Messe: Für  Sonia S. 
19.00 – Chor, Pfarrheim; 19.00 – Trommelgruppe;  
 

 

Di 26.11.24:  17.30 **Rosenkranz ** 18.00 –  MdS „Bitte um den Hl. Geist 
für die Region Österreich“  15.00 – Tanschule;       
 

 

Mi 27.11.24: 8.00 – Heilige Messe: Für Sophia zum Tauftag 
9.00 – Animagruppe; 18.00 – Pfarrheim: Treffen Pro-Heiligenstadt 
  

 

Do 28.11.24: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe: Für Madelyn Tavis 
10.00 – Kindergarten – Adventkranzweihe; 15.00 - Seniorenclub        
 

Fr 29.11.24: 8.00 – Heilige Messe: MdS „Bitte um den Heiligen Geist für 
die Region Indien“   
   

 

Sa 30.11.24: 18.00 – Vorabendmesse: Für alle armen Seelen;  
*** Adventkranzweihe ***  

 

So 1.12.24 – 1. Adventsonntag – Speisekammerl  

  9.30 – Heilige Messe: Für die Pfarrgemeinde 
11.00 – Maronitische Gemeinde 
  
  

 Evangelium  Johannes 18,33b - 37 
1. Lesung: Daniel 7,2a.13b-14    2. Lesung: Offenbarung 1,5b-8  
» In jener Zeit fragte Pilatus Jesus: Bist du der König der Juden? Jesus 
antwortete: Sagst du das von dir aus oder haben es dir andere über mich 
gesagt? Pilatus entgegnete: Bin ich denn ein Jude? Dein Volk und die 
Hohepriester haben dich an mich ausgeliefert. Was hast du getan? Jesus 
antwortete: Mein Königtum ist nicht von dieser Welt. « 
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Jesus hat den Königstitel nicht verwendet. Obwohl er 
durchaus messianisches Bewusstsein hatte – König 
wollte er nicht heißen. Er wollte nicht sein, was 
allgemein damit verbunden war: Egoismus, Macht, 
Gewalt. Pilatus war es, der ihn schließlich so genannt 
hat: Die Kreuzesinschrift, wie sie bei Hinrichtungen 
Brauch war, hält genau diesen Titel fest: Der König der 
Juden. Zum Spott für ihn und für die Juden. 


